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Perspektiven der Rückkehrorientierung

Rechtliche Perspektive – (politische) Haltung

 Perspektive der Geflüchteten

 Perspektive der Akteure der Integrationsförderung

 Perspektive der Zivilgesellschaft

 Auswirkungen auf Informationsarbeit, berufliche und soziale Integration

Fachstelle Integration
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Rechtliche, politische Rahmenbedingungen

 11. März 2022: Der Bundesrat aktiviert den Schutzstatus S. Dieser ist 
rückkehrorientiert und sieht keine Integrationspauschale (IP) vor.

 16. März 2022: Der Zürcher Regierungsrat beschliesst Förderung in den 
bestehenden Strukturen des IAZH-Fördersystems

 13. April 2022: Der Bundesrat beschliesst das Programm S. Die Kantone 
erhalten eine Unterstützungspauschale (UP-S) von CHF 3000 pro Person 
und Jahr.

 8. Juni 2022: Der Zürcher Regierungsrat beschliesst, Mehrkosten für 
Integrationsförderleistungen für die Jahre 2022 und 2023 zu übernehmen.

Fachstelle Integration
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Fokus Ankunft und Erstinformation

Grosse Anzahl Geflüchteter aus der Ukraine innert weniger Wochen

Neuer Status – neue Prozesse

 Kanton und Stadt ZH: Zentrale Anlaufstelle in der Kaserne

 Priorität bei der Unterbringung und Grundversorgung

 Basisorganisationen rasch überlastet, Nachfrage nach D-Kursen gross

 Informationsarbeit zentral: Webseite Ukraine-Hilfe, AOZ Info-Line (Auskunft  
auf Ukrainisch und Russisch), Zusammenarbeit mit ukrainischen Vereinen

 Kommunalen Sozialdienste überlastet, IF beginnt verzögert

Fachstelle Integration
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Kantonale Webseite Ukraine-Hilfe
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Fokus Jugendliche und junge Erwachsene

 2022 befanden sich 1420 Jugendliche und junge Erwachsene (17-25 Jahre) 

mit Status S im Kanton Zürich. 

 Viele Kinder und Jugendliche besuchen parallel zur Schule in der Schweiz 

Online-Unterricht in der Ukraine -> Doppelbelastung.

Gymnasiale Vorbildung, Zugang zum Gymnasium ist schwierig.

 BR 1. März 2023: Schafft Perspektiven für Berufsbildung: Lehrabschluss wird 

ermöglicht, auch bei Aufhebung Status S. 

 Erreichbarkeit dieser Altersgruppe muss verbessert werden

Fachstelle Integration



8

Bildungsangebot Start!4U der EB Zürich

Fachstelle Integration

Besuch von Bundesrätin 

Elisabeth Baume-

Schneider vom 26. Juni 

2023
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Fokus Arbeitsmarktintegration

 Keine Wartefrist für Erwerbstätigkeit 

RAV hat Zugang erleichtert (Sprachanforderungen) 

Hohe Erwartungshaltung: Gut qualifizierte Personen fänden rasch in den 

Arbeitsmarkt. 

 Erwerbstätigenquote im Kanton Zürich: 18.9% (Schweiz: 17%; Stand Ende 

Mai 2023)

Die wichtigsten Branchen sind Gastgewerbe (24%), Planung, Beratung, 

Informatik (18%), Unterrichtswesen (7%). 
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Personen mit Status S im Kanton ZH - 2022
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Integrationsförderpraxis 2022
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Integrationsförderpraxis 2022

Fachstelle Integration

 Sprache: Fokus auf Sprachkurse im 
Bereich Deutsch mit Ziel 
Arbeitsmarkt. Deutsch lokal ebenfalls 
häufig besucht.

 Bildung: Besuch von 
Bildungsangeboten unter der 
Erwartung.

 Arbeitsintegration: Wenig 
nachgefragt.
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Herausforderungen und Ausblick

 Befristeter Status, jährliche Verlängerung 

Umgang mit psychischen Belastungen

 Fördersystem IAZH: Integrationsorientierte Begleitung

 Fokus auf Bildung und Arbeitsintegration

 Anerkennung von Diplomen, Dequalifizierung verhindern

 Potenzial Privatunterbringung

 Politische Arbeit: Umsetzung Empfehlungen der Evaluationsgruppe Status S

Fachstelle Integration
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